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Stadt Halle (Saale) 13.06.2019

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fir
Stadtentwicklung vom 12.06.2019:

zu 6.1  Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN zur Aufwertung des
Themas Digitalisierung in der zuklUnftigen Stadtratsarbeit
Vorlage: VI/2019/04986

Abstimmungsergebnis: vertagt

Beschlussvorschlaqg:

1. Der Ausschuss des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) ,Ausschuss fir Wissenschafts-
und Wirtschaftsférderung sowie Beschaftigung® wird in ,Ausschuss fir
Wissenschafts- und Wirtschaftsférderung, Digitalisierung sowie Beschaftigung*
umbenannt.

2. Der Ausschuss erhélt folgende zusatzlichen Empfehlungsrechte:

Angelegenheiten der digitalen Infrastruktur

Angelegenheiten der digitalen Bildung

Angelegenheiten der digitalen Blrgerservices und des eGovernments

Angelegenheiten des digitalen Tourismusmanagements

Angelegenheiten der digitalen Burgerinformation und -beteiligung

Angelegenheiten der digitalen Stadtentwicklung und Mobilitéat

3. Der Oberburgermeister wird beauftragt, eine entsprechende Anderung der
Hauptsatzung und der Zustandigkeitsordnung der Ausschisse des Stadtrates der
Stadt Halle (Saale) bis zur Stadtratssitzung am 24.04.2019 als Beschlussvorlage
einzubringen.

Uta Rylke
Stellv. Protokollfihrerin
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Stadt Halle (Saale) 13.06.2019

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fir
Stadtentwicklung vom 12.06.2019:

zZu 6.2 Antrag der Fraktion MitBUrger zur Berticksichtigung von alternativen
Mobilitatsangeboten sowie Elektromobilitat in der Stellplatzsatzung
der Stadt Halle (Saale)
Vorlage: VI/2019/05239

Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit Anderungen

Beschlussempfehlung:

1. Die Stellplatzsatzung der Stadt Halle (Saale) wird zeitnah (im Laufe des Jahres 2019)
Uberarbeitet. in-die-Neufassung-wird-eingearbeitet;
Dabei sind die folgenden Aspekte zu bertcksichtigen:

1. dass es eine Ausnahme von der Pflicht gibt, Stellplatze herzustellen oder
stattdessen eine Stellplatzablése zu zahlen, wenn ein qualifiziertes
Mobilitatskonzept vorgelegt wird. Ein Mobilitatskonzept ist dann qualifiziert,
wenn es geeignet ist, die Nachfrage der Bewohner bzw. Nutzer nach
Kraftfahrzeugen und Parkplatzen zu reduzieren. Dazu zahlen:

a. die Teilnahme an einem (E-) Carsharing-Konzept,

b. das Vorhalten von Malnahmen, die die Nutzung von Fahrradern
besonders unterstiitzen (Bereitstellen von E-Bikes, Lastenradern oder
Pedelecs Uber Bike-Sharing-Konzepte) oder Einrichten zusatzlicher
Abstellflachen- rdumen (z.B. fur Fahrradanhanger),

C. spezielle Angebote fur Beschaftigte, Bewohner und andere Nutzer (Z.B.
Jobticket, Semesterticket, Jobrader, OPNV-Abo).

2. Die Stellplatzsatzung wird um einen Passus erganzt, wonach ab einer Anzahl von
zehn zu errichtenden PKW-Stellplatzen, jeweils ein zu errichtender Stellplatz mit einer
Ladesdule ausgestattet wird. Dabei sind die technischen Moglichkeiten der
Umsetzung vor Ort zu berlicksichtigen und die technischen Mindestanforderungen
der Ladesaulenverordnung (8 3 LSV) einzuhalten.

Uta Rylke
Stellv. Protokollfihrerin
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Stadt Halle (Saale) 13.06.2019

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir

Stadtentwicklung vom 12.06.2019:

zu 6.2.1 Anderungsantrag des Stadtrates Christian Feigl (Fraktion BUNDNIS
90/DIE GRUNEN) zum Antrag der Fraktion MitBlrger zur
Beriicksichtigung von alternativen Mobilitatsangeboten sowie
Elektromobilitat in der Stellplatzsatzung der Stadt Halle (Saale)
V1/2019/05239
Vorlage: VI/2019/05312

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich zugestimmt

Beschlussempfehlung:

Punkt 1 des Beschlussvorschlages wird gedndert und erhélt die folgende Fassung:

2. Die Stellplatzsatzung der Stadt Halle (Saale) wird zeitnah (im Laufe des Jahres 2019)
Uberarbeitet. In-die-Newfassungwird-eingearbeitet;
Dabei sind die folgenden Aspekte zu berticksichtigen:

1. dass es eine Ausnahme von der Pflicht gibt, Stellplatze herzustellen oder stattdessen
eine Stellplatzablése zu zahlen, wenn ein qualifiziertes Mobilitatskonzept vorgelegt
wird. Ein Mobilitdtskonzept ist dann qualifiziert, wenn es geeignet ist, die Nachfrage
der Bewohner bzw. Nutzer nach Kraftfahrzeugen und Parkplatzen zu reduzieren.

Dazu zahlen:
d. die Teilnahme an einem (E-) Carsharing-Konzept,
e. das Vorhalten von MafRhahmen, die die Nutzung von Fahrradern besonders

unterstitzen (Bereitstellen von E-Bikes, Lastenradern oder Pedelecs Uber Bike-
Sharing-Konzepte) oder Einrichten zusatzlicher Abstellflachen- rAumen (z.B. fir
Fahrradanhanger),

f. spezielle Angebote fur Beschaftigte, Bewohner und andere Nutzer (Z.B.
Jobticket, Semesterticket, Jobrader, OPNV-Abo).

Uta Rylke
Stellv. Protokollfihrerin
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Stadt Halle (Saale) 13.06.2019

Auszug
aus der Niederschrift der 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir
Stadtentwicklung vom 12.06.2019:

zu 6.2.2 Anderungsantrag des Stadtrates Gernot Nette (AfD-Stadtratsfraktion
Halle) zum Antrag der Fraktion MitBurger zur Berticksichtigung von
alternativen Mobilitatsangeboten sowie Elektromobilitat in der
Stellplatzsatzung der Stadt Halle (Saale) - (V1/2019/05239)"
Vorlage: VI/2019/05313

Abstimmungsergebnis: mehrheitlich abgelehnt

Beschlussempfehlung:

1. Die Stellplatzsatzung der Stadt Halle (Saale) wird zeitnah (im Laufe des Jahres 2019)
Uberarbeitet. a-die-Neufassuhg-wird-eingearbeitet
Dabei wird geprift, dass es eine Ausnahme von der Pflicht gibt, Stellplatze
herzustellen oder stattdessen eine Stellplatzablése zu zahlen, wenn ein qualifiziertes
Mobilitatskonzept vorgelegt wird. Ein Mobilitdtskonzept ist dann qualifiziert, wenn es
geeignet ist, die Nachfrage der Bewohner bzw. Nutzer nach Kraftfahrzeugen und
Parkplatzen zu reduzieren. Dazu zéhlen:

a. die Teilnahme an einem (E-) Carsharing-Konzept,

b. das Vorhalten von MaRnahmen, die die Nutzung von Fahrradern besonders
unterstiitzen (Bereitstellen von E-Bikes, Lastenradern oder Pedelecs Uber Bike-
Sharing-Konzepte) oder Einrichten zuséatzlicher Abstellflachen- rdumen (z.B. fir
Fahrradanhéanger),

C. spezielle Angebote fur Beschéftigte, Bewohner und andere Nutzer (Z.B. Jobticket,
Semesterticket, Jobrader, (")PNV-Abo).

Uta Rylke
Stellv. Protokollfiihrerin



	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

